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Kölner Apothekerin verurteilt: Tod von
Schwangerer und Baby nach Fehler!

Apothekerin in Köln-Longerich zu 1 Jahr und 10 Monaten
Bewährungsstrafe verurteilt nach fahrlässiger Tötung eines

Babys und seiner Mutter.

Köln-Longerich, Deutschland - Eine Kölner Apothekerin steht
im Mittelpunkt eines tragischen Vorfalls, der nun rechtliche
Konsequenzen nach sich zieht. Sie wurde zu einer
Bewährungsstrafe von einem Jahr und zehn Monaten verurteilt,
nachdem sie im September 2019 eine Glukosemischung
verunreinigt hatte. Diese Mischung sollte ursprünglich bei
schwangeren Frauen auf Glukoseintoleranz getestet werden.
Unglücklicherweise führte die Verunreinigung mit dem toxischen
Stoff Lidocainhydrochlorid dazu, dass eine 28-jährige
schwangere Frau am 19. September 2019 starb. Ihr Baby konnte
nach einem Notkaiserschnitt nur einen Tag länger leben. Laut 
ksta.de wurden die Ermittlungen nach einem Vorfall gestartet,
bei dem eine andere Patientin zwei Tage vor diesem tödlichen

https://www.ksta.de/koeln/koeln-apothekerin-nach-tod-von-frau-und-baby-verurteilt-1066650


Ausgang nach der Einnahme der Lösung einen bitteren
Geschmack bemerkte und daraufhin bewusstlos wurde, sich
jedoch im Krankenhaus erholte.

Der Bundesgerichtshof (BGH) in Karlsruhe hat nun die
Verurteilung weitgehend bestätigt, wobei der Vorwurf der
unterlassenen Hilfeleistung eingestellt wurde. Dies beleuchtet
das hohe Risiko und die Verantwortung, die mit einer Tätigkeit
im medizinischen und pharmazeutischen Bereich einhergehen.
Wie in einem Artikel auf jhb.legal beschrieben, werden Ärzte
und Apotheker häufig mit dem Vorwurf der fahrlässigen Tötung
konfrontiert, wenn eine Behandlung zu einem unerwarteten
Todesfall führt.

Fahrlässige Tötung und Bewährungsstrafe

Die Apothekerin wurde im September 2023 wegen fahrlässiger
Tötung und fahrlässiger Körperverletzung verurteilt. Die Strafe
wurde zur Bewährung ausgesetzt, was bedeutet, dass sie nicht
im Gefängnis verbringen muss, sondern unter bestimmten
Auflagen leben kann. Diese Entscheidung des BGH zeigt, dass
im deutschen Rechtssystem das Abwägen zwischen
Verantwortung und den Umständen des Einzelfalls eine zentrale
Rolle spielt. In diesem speziellen Fall fand der BGH keine
belastenden Rechtsfehler, was den Weg zur rechtskräftigen
Verurteilung ebnete.

Der Vorfall hat nicht nur rechtliche Zweifelsfragen aufgeworfen,
sondern auch die brutale Realität der medizinischen
Verantwortung sichtbar gemacht. Ärzte und Apotheker müssen
stets höchste Sorgfalt walten lassen, denn selbst ein kleiner
Fehler kann katastrophale Folgen haben. In der medizinischen
Praxis stellt sich häufig die Frage, ob ein Fehler tatsächlich
unvermeidbar war. Wie auf yahoo.de berichtet, war der Einsatz
von Lidocainhydrochlorid in der hergestellten Lösung nicht
vorgesehen und hat schlussendlich zu einem verheerenden
Ausgang geführt.

https://jhb.legal/fahrlaessige-toetung-im-aerztlichen-kontext-wenn-aerztliches-handeln-zum-strafrechtlichen-vorwurf-wird/
https://de.nachrichten.yahoo.com/tod-frau-baby-verunreinigte-l%C3%B6sung-130258558.html


Die Bedeutung der Sorgfaltspflicht

In Anbetracht der rechtlichen und emotionalen Belastungen, die
durch solche Vorfälle entstehen, zeigt sich die hohe
Verantwortung, die mit dem Heilberuf einhergeht. Ein
standesgemäßer Umgang mit solchen Vorfällen ist für die
betroffenen Fachleute unerlässlich. Verkehrsrechtler empfehlen,
bereits im frühzeitigen Stadium einer rechtlichen
Auseinandersetzung, Ihre Rechte zu wahren und diese
komplexen Situation mit einer rechtlichen sowie medizinischen
Expertise zu begleiten. Es ist essenziell, dass man zur
Verteidigung kompetente Unterstützung hat, um nicht nur die
eigene Würde zu wahren, sondern auch um die richtigen Schritte
in einem Verfahren zu unternehmen.

Dieser Fall illustriert eine traurige, aber wichtige Lektion für alle
im medizinischen Bereich – dass Sorgfalt und rechtzeitige
Meldungen von Verdachtsfällen das Leben von Menschen
schützen können. Ein Verstoß gegen diese Pflichten kann fatale
Folgen haben und nicht nur das Leben der Betroffenen, sondern
auch das eigene beinah ruinieren.
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